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| Beratungsfolge

Ausschuss flr Kultur, Sport, Markt und Kirmes 22.11.2017

Tagesordnungspunkt:

Wochenmarkt Eitorf

| Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt
a) eine Anderung der Marktsatzung vorzubereiten, wonach nur noch freitags auf dem Markt ein
Wochenmarkt stattfindet und/oder
b) zu prifen, unter welchen Voraussetzungen der Wochenmarkt dienstags auf das Posthofge-
lande verlagert werden kénnte und /oder
c) Kontakt mit der Deutschen Marktgilde aufzunehmen, mit dem Ziel, diese fur die Durchfiihrung
des Eitorfer Wochenmarktes zu interessieren.

Begriindung:

Die CDU-Fraktion hat in der letzten AKSMK-Sitzung am 6.9.2017 die Verwaltung gebeten, Gber die
aktuelle Situation des Wochenmarktes zu berichten.

Zuletzt hatte sich der KSTM in seiner 7. Sitzung am 29.02.2012 im Zusammenhang mit einem FDP-
Antrag auf die Einrichtung von Bauern- und Handwerkermarkten mit dem Thema Wochenmarkt in
Eitorf ausfiihrlich beschéaftigt. Die damalige Verwaltungsvorlage inklusive Anlagen und die Nieder-
schrift Gber den Beratungsverlauf sind dieser Vorlage als Anlage | beigefugt.

Die Idee, spezielle thematische Markte fiir das Citymarketing zu nutzen, findet sich im Ubrigen auch
im Mallnahmenkatalog des Stadtmarketingkonzeptes unter C 3 wieder (vgl. Anlage II).

A. Thematische Markte

Der Aktivkreis Eitorf e.V. hat in der Vergangenheit bereits entsprechende Ideen positiv aufgegriffen
und erfolgreich umgesetzt. Neben einem in 2015 durchgefiihrten ,,Apfelmarkt‘ wurde Anfang Septem-
ber 2017 ein ,Landmarkt® veranstaltet, der sehr gut angenommen wurde. Aufgrund des hohen organi-



satorischen Aufwandes sowohl im Vorfeld, als auch am Veranstaltungstag, sind solche Events aller-
dings nur sporadisch wiederholbar. Auflerdem entfalten solche Events ihre Wirkung insbesondere
auch dadurch, dass sie selten stattfinden und dem Besucher etwas Besonderes bieten.

B. Wochenmarkt

a) Bereits in der AKSMK-Sitzung am 6.9.2017 wurde berichtet, dass die derzeitigen Marktbeschicker
eine Verlagerung ihrer Stande in den aulleren Umlauf des Marktes ablehnen.
Auch wenn seit der letzten Beratung im zusténdigen Ausschuss inzwischen funf Jahre ins Land
gegangen sind, sind die Aussagen in der o.a. Verwaltungsvorlage aus 2012 weiterhin zutreffend
bzw. die dort prognostizierten Entwicklungen aktuell eingetreten / haben sich verstarkt. Erganzend
ist zu berichten, dass es kaum gelungen ist, neue Handler fir den Wochenmarkt zu gewinnen.
Ausgenommen hiervon ist eine Nachfolge des altersbedingt ausgeschiedenen Fischhandlers. Der
neue Fischhandler bemiht sich seinerseits, weitere ,Frische“-Anbieter fir den Eitorfer Wochen-
markt zu interessieren. Ob das gelingt, bleibt abzuwarten.
Die Situation der kleinen Wochenmarkte auf dem Land hat sich aus Sicht der Verwaltung weiter
verschlechtert. Die Anbieter- und Kundenfrequenz, insbesondere am Dienstag, ist stark ricklaufig.
Haufig wird nur noch eine Teilflache des Marktes beschickt, was wiederum das Erscheinungsbild
des Wochenmarktes negativ pragt. Das Wegbleiben des letzten verbliebenen Obst- und Gemiise-
handlers dienstags seit Beginn der Sommerferien 2017 tut hier sein Ubriges. Fakt ist auch, dass in
Eitorf zwei Fachgeschéfte - ein Reformhaus, zwei tirkische Supermarkte und ein Biogeschaft —
neben den vorhandenen Supermarkten und Discountern zentrumsnah ein entsprechendes Wa-
renangebot der Bevdlkerung bieten. Ein differenziertes, zentrumsnahes Angebot, wovon viele
Kommunen unserer GréRenordnung nur trdumen kdnnen. Daneben besteht zwischenzeitlich auch
die Méglichkeit, Frischwaren im Internet zu ordern und sich nach Hause liefern zu lassen.
Auch das Alter der Wochenmarktbesucher zeigt, dass insbesondere junge Menschen wegbleiben
und andere Einkaufsmaglichkeiten vorziehen. Dies hat sicher auch damit zu tun, dass immer mehr
Menschen am Vormittag berufstatig sind und so keine Moglichkeit haben, wahrend der derzeitigen
Offnungszeiten den Eitorfer Wochenmarkt zu besuchen.
Nach alledem ware es in diesem Zusammenhang Uberlegenswert, den immer weiter schrumpfen-
den Wochenmarkt am Dienstag ersatzlos wegfallen zu lassen, in der Hoffnung, dass durch die
Konzentration auf den Freitag, der Marktplatz auch bei schlechtem Wetter mit einer ansprechen-
den Anzahl von Marktbeschickern gefillt werden und die Besucherfrequenz erhéht werden kann.
Frei nach dem Motto, lieber ein Ende mit Schrecken, als ein Schrecken ohne Ende.
Diese Lésung wiirde im Ubrigen dienstags flir mehr Parkraum auf dem Markt sorgen, was wiede-
rum die ansassigen Einzelhandler und Einrichtungen im Ortskern freuen wirde.
Alternativ kdnnte seitens der Verwaltung geprift werden, ob eine Verlagerung des Wochenmarktes
dienstags auf das Posthofgelande mdglich ware. Hierzu fehlt dort derzeit zumindest ein Stroman-
schluss.

b) Als weitere Handlungsalternative ware zu Gberlegen, die “Deutsche Marktgilde eG* fur den Eitorfer
Wochenmarkt zu interessieren. Diese Genossenschaft organisiert derzeit rd. 200 Markte an 118
Standorten bundesweit (Quelle: https://www.marktgilde.de/marktgilde-fuer-kommunen/). Unter an-
derem den dienstags, donnerstags und samstags stattfindenden Wochenmarkt in Hennef. Auf
Nachfrage bei der Stadtverwaltung Hennef wurde dort auf die jahrzehntelange, gute Zusammenar-
beit mit der Marktgilde verwiesen. Man ist mit dem Angebot des derzeitigen Wochenmarktes ins-
besondere am Donnerstag und Samstag zufrieden.

Die Deutsche Marktgilde organisiert eigenverantwortlich das Handlerangebot auf dem Wochen-
markt, da sie auf einen grofen Handlerpool zurlickgreifen kann. Vor Ort bedient sie sich eines ge-
ringfligig beschaftigen Marktmeisters. Die Stadt Hennef erhalt eine Konzessionsabgabe fir den
Wochenmarkt. Durch die Abgabe der Organisation an die Deutsche Marktgilde wirden sich aller-
dings die Standgebihren der Markthandler erhéhen, da die Marktgilde ihre Dienstleistung und die
Konzessionsabgabe refinanzieren muss. Infos der Marktgilde von deren Homepage fiir interessier-
te Kommunen sind dieser Vorlage als Anlage lll beigefligt.

Weitere Strategien den Wochenmarkt zu stérken - wie die Verlangerung der Offnungszeiten in den
Nachmittag bzw. die Verlagerung auf den Samstag - sind nach derzeitigem Kenntnis-stand von den
bisherigen Marktbeschickern nicht gewlnscht. Solche Veranderungen gegen den Willen der
Marktbeschicker durchzuflihren, bergen aus Sicht der Verwaltung das Risiko, die Existenz des Wo-
chenmarktes in Ganze zu gefahrden und sollten daher wohl tGiberlegt werden.


https://www.marktgilde.de/marktgilde-fuer-kommunen/

| Anlage(n)

I Verwaltungsvorlage Sitzung des Ausschusses flr Kultur, Sport, Tourismus und Marketing vom
29.02.2012 betr. Antrag der FDP-Fraktion vom 07.11.2011

Il Auszug aus dem MaRRnahmenkatalog des Stadtmarketingkonzeptes

11 Informationen zur Marktgilde



	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

